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Der Vorſtand des ſchleſiſchen Haupt- Vereins 
der Guſtav⸗Adolph- Stiftung 
an die gefammten evangelifchen 
Ebriften Schlefiens. 


Wie wohl wir ſtets darauf bedacht geweſen find, 
unſere Glaubensgenoſſen in Schleſien, insbeſondere 
aber die Mitglieder unſers Vereines, durch Nach— 
richten in den Zeitungen, durch die gedruckten Jah⸗ 
resberichte, wie durch Zuſendung der Zeitſchrift: 
„Der Bote für den Guſtav-Adolph-Verein,“ und 
anderer Druckſachen an die Herren Vereinsräthe und 
Vorſteher der Zweit und Sammel-Vereine, von 
der Wirkſamkeit des Vereines ſowohl in Schleſien, 
als auch in andern Provinzen und Ländern in Kennt— 
niß zu ſetzen, fo haben uns doch empfangene Nach⸗ 
richten und geſtellte Geſuche davon überzeugt, daß 
die Wirkſamkeit unſeres Vereins für unſere Provinz 
insbeſondere keineswegs ſo allgemein bekannt iſt, 
als wir im Intereſſe deſſelben es wünſchen müſſen, 
damit jeder Beitragende von der zweckmäßigen Ver⸗ 
wendung ſeines Geldes die Ueberzeugung erhalte. — 
Wir wählen daher den Weg dieſer öffentlichen Des 
kanntmachung der Geſchichte unſers Haupt⸗Vereins 
und ſeiner Leiſtungen in kurzer Darſtellung, und 
hoffen, daß dieſelbe geeignet ſein werde, dem Ver⸗ 
eine die bisher ihm zugewandten Herzen zu erhalten 
und ihm neue Freunde zu gewinnen. Wir geben 
damit zugleich Rechenſchaft über unſere und des jetzi— 
gen Vereind-Rathes Verwaltung, welche mit der 
bei der nächſten General-Verſammlung am 2. Juni 
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d. J. vorzunehmenden Wahl eines neuen Vorſtan- 
des und Vereins-Rathes endet. 

Der ſchleſiſche Haupt-Verein der Guſtav⸗Adolph⸗ 
Stiftung begann ſeine Wirkſamkeit mit einem Auf⸗ 
rufe an die Glaubensgenoſſen in der Provinz vom 
2. Mai 1844 und konnte bereits am 31. Juli 1844 
zu einer Beſchlußnahme über die Verwendung der 
eingegangenen Beiträge ſchreiten. Es ſchloſſen ſich 
demſelben im Laufe dieſer Jahre folgende auf Sta⸗ 
tuten begründete Zweig-Vereine an: 

1. Der Zweig⸗Verein zu Zauban mit 62 Orts⸗ 
vereinen, die Kirchenkreiſe Lauban 1. und 2., 
Löwenberg 1. und 2., Hirſchberg und Bunzlau 
1. und 2. umfaſſend; 

2. der Zweig⸗Verein zu Tarnowitzz 

3. der Zweig-Verein zu Gleiwitz; 

4. der Zweig-Verein zu Ludwigsthal, für 
den Kreis Lublinitz; 

5. der Zweig Verein zu Beuthen O/S. und 
Königshütte; 

6. der Zweig-Verein zu Oels; 

7. der Zweig-Verein zu Görlitz, für die Kir⸗ 
chenkreiſe Görlitz 1. 2. 3., Rothenburg 1. und 
2. und Hoyerswerda; 
der Zweig-Verein zu Freiſtadt; 

9. der Zweig- Verein zu Liegnitz, die Kirchen⸗ 
kreiſe Liegnitz, Volkenhain, Goldberg, Hai⸗ 
nau, Jauer, Landeshut, Lüben, Schönau, 
Sprottau und Grünberg umfaſſend. Für letztern 


— 
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Kreis iſt jedoch, wie wir vernehmen, ein eige⸗ 
ner Zweig-Verein in der Bildung begriffen; 

10. der Zweig-Verein für d. Fürſtenthum Sagan; 

11. der Zweig-Verein zu Glogauz 

12. der Zweig⸗Verein zu Glatz, für den Kirchen⸗ 

kreis Glatz-Münſterberg; 

13, der Zweig-Verein zu Rybnick; 

14. der Zweig⸗Verein zu Lampersdorf, Kreis 
Frankenſtein; 

15. der Zweig⸗Verein zu Neuſalz. 


So eben find auch die Statuten eines Zweig⸗ 
Vereins für die Kirchenkreiſe Trebnitz und Mi⸗ 
litſch-Trachenberg eingegangen, von uns zur 
höhern Beſtätigung ſofort eingereicht, und iſt die 
Bildung eines ſtatutenmäßigen Zweig = Vereins in 
Schweidnitz von dort aus beantragt worden. 


Außer dieſen Zweig- Vereinen haben ſich noch 
die ohne Statuten beſtehenden Sammel-Vereine zu 
Falkenberg, Schweidnitz, Mertſchütz⸗ 
Skohl, Namslau, Strehlen, Ratibor, 
Rothenburg ea. O., Groß-Hartmannsdorf, 
Kupp, Oppeln, Koſel bei dem Vereinswerke 
betheiligt, und find auch an anderen Orten und 
Kirchſpielen Beiträge geſammelt und eingeſandt 
worden, ohne daß ſich dort beſtimmte Sammel- 
Vereine gebildet hätten. 


Die Einnahmen des Vereins betrugen: 

1. im Jahre 1844, mit Einſchluß der an vielen 
Orten ſchon vor dem organiſchen Zuſammentritt 
des Vereines in den Jahren 1842 und 43 ges 
machten Sammlungen 6778 rtl. 7 far. 3pf. 

2. im Jahre 1845 5952 = 15 = 

3. die Einnahmen d. Jahres 
1846 find noch nicht voll 
ſtändig eingegangen, dürf— 
ten ſich aber in Folge der 
ſchweren Zeit u. einzelner 
Ausfälle ſchwerlich bis auf 5000 = — = 
belaufen. 

Von dieſer Summe waren ſtatutenmäßig an 
die Ceutralkaſſe in Leipzig zu ſenden, im Jahre 
1844: 847 Rtl. 15 Sgr.; im Jahre 1845: 1853 
Rtl. 20 Sgr. 3 Pf., und werden für das Jahr 
1846, wenn die oben angenommene Höhe erreicht 
werden ſollte, 1666 Rtl. 20 Sgr. dorthin abzu⸗ 
führen ſein. 


he 
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Stuten e e nat fen be ter an Li Gene 
tral⸗Vereinskaſſe nach Leipzig; nach dem erneuerten, unter 
dem 19. Mai 1845 landesberslich bestätigten Statute 
aber der dritte Theil. — Auch find bei der obigen Ein⸗ 
nahme diejenigen Beträge nicht mit berechnet, welche, 
ohne durch die Kaffe des Haupt Vereins zu fließen, von 
einzelnen Zweig⸗Vereinen in Gemäßheit der ihnen durch 
die Statuten bedungenen Verechtigung ſelbſiſtändig zur 
Unterſtützung nothleidender evangeliſcher Gemeinden des 
In⸗ und Auslandes verwandt worden ſind. 

Während der Verwaltungszeit des jetzigen Vor⸗ 
ſtandes war das Hauptwerk des Vereins die Bes 
gründung eines Kirchſpiels zu Reinerz in der 
Grafſchaft Glaz. Nach dem dortigen Brande wur⸗ 
den zwei Bauſtellen gekauft, mit welchen Bau- und 
Brennholz- Berechtigung, zwei Gärten und acht 
Morgen Land verbunden ſind. Auf dieſen Stellen 
iſt eine maſſive Kirche mit Thurm erbaut; fie iſt mit 
einer Orgel, mit drei metallenen Glocken und allem 
nöthigen Geräthe ausgeſtattet und befindet ſich in 
dem zweiten Jahresberichte eine Abbildung derſelben. 
Der Grundſtein wurde am 3. Auguſt 1845 gelegt 
und ſchon am 3. Auguſt 1846 wurde ſie — die kir⸗ 
chenregimentliche Weihe bis zur Vollendung des 
Kirchſpiels vorbehaltend — dem gottes dienſtlichen 
Gebrauche übergeben. Das maſſive Pfarr- und 
Schulhaus ſteht bereits unter Dach und wird mit 
Gottes und der Brüder Hülfe in dieſem Jahre völlig 
ausgebaut werden. Ein eigener Kirchhof iſt ange— 
legt und umzäunt. Während in Reinerz ſonſt jähr⸗ 
lich nur ſechsmal Gottes dienſt durch den Herrn Pre⸗ 
diger aus Straußenei gehalten wurde, iſt ſeit dem 
erſten Advent 1844 ein von dem Vereine beſoldeter 
Pfarr⸗Verweſer dort thätig, und ſeit dem 1. Auguſt 
1846 iſt eine Schule eingerichtet, welche von 28 
Kindern beſucht wird, durch Freunde des Vereins mit 
allen Lehrmitteln ausgeſtattet iſt und deren Lehrer, 
ebenfalls vom Vereine beſoldet, zugleich Kantor und 
Organiſt iſt. a f 

Es find für Reinerz verwandt worden: 
im Jahre 1844. . 1596 Rtl. 25 Sgr. — Pf. 


im Jahre 1845. 5641 = 17 = 6 = 
Von da bis jetzt 5433 1 — 
und werden etwa noch 

nöthig ſein . 700⸗— „ — 


alſo ungefähre Summa 13371 Rtl. 13 Sgr. 6 Pf. 

Der Haupt- Verein der Provinz Brandenburg 
hat uns mit einer brüderlichen Beihilfe für Reinerz 
mit 300 Rtl. erfreut. 
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Ferner wurden bewilligt: 

2. 150 Rthlr. zur Anſchaffung einer Orgel für die 
Gemeinde Ober-Glogan; dieſelbe wurde 
am 6. Juli 1845 eingeweiht. f 

3. 250 Rihlr. der Gemeinde Ottmachau zur 

Einrichtung ihres Gottesdienſtes und ihrer 
Schule. Jetzt iſt dort bereits ein Pfarrſyſtem 
in's Leben getreten und iſt der Gemeinde zur 
Unterhaltung deſſelben eine jährliche Beihilfe 

von 100 Rthlr. auf 5 Jahre vom 1. Jannar 
1845 zugeſagt und reſp. gezahlt worden. 

4. 300 Rthlr. in dreijährigen Raten à 100 Rthlr. 
der Gemeinde Schömberg zur Einrichtung 
einer Schule. Dieſe iſt ſeit dem 1. Auguſt 1845 
in Thätigkeit und hat der Verein in neueſter 
Zeit auch noch die Deckung eines Defieits in 
der Schulkaſſe von jährlich 15 Rihlr. vorläufig 
übernommen. 

5. 200 Rihlr. der Gemeinde Ziegenhals zur 

Einrichtung einer Schule und ein jährlicher Bei= 

1 von 100 Rihlr. zur Erhaltung derſelben 

auf drei Jahre. Die Schule iſt bereits am 16. 

Mai 1845 in's Leben getreten. 

100 Rthlr. Geſchenk und 300 Rthlr. zinsfreier 

Vorſchuß der Gemeinde Stein ſeiffersdorf 

bei Schweidnitz zur Reparatur der Kirche und 

des Pfarrhauſes, welche bereits geſchehen iſt. 

Der Vorſchuß wird mit 30 Rthlr. jährlich bin⸗ 

nen 10 Jahren zurückerſtattet. 

30 Rthlr. jährlich der Gemeinde Lan deck zur 

Öfteren Abhaltung des Gottesdienſtes, der frü— 

her jährlich nur 4 Mal gehalten wurde, jetzt 

aber allmonatlich ftattfindet. 5 


8 
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” 


meinde Pawlowize bei Koſel. 

15 Rihlr. für Lu dw igsthal zur Unterſtützung 

armer Confirmanden. 

Von 1846 ab find bewilligt: 

200 Rthlr. jährlich auf 3 Jahre der Gemeinde 

8 rg zur Begründung eines Kirchen- 

11. 24 Rehlr. jährlich auf 3 Jahre der Gemeinde 
Groß-Tinz zur Abhaltung von Religionsun⸗ 

trricht, welcher bereits ſeit Oſtern 1846 ſtattfindet. 

12. 100 Rthlr. jährlich auf 3 Jahre der Gemeinde 

Ziülz zur Begründung einer Schule. Dieſelbe 
iſt bereits in das Leben getreten. 
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25 Rthlr. jährlich zu gleichem Zwecke der Ge⸗ 


13. 25 Rthlr. jährlich auf 3 Jahre zur beſſeren 
Beſoldung des Lehrers in Branize. 

14. 125 Rihlr. Geſchenk der Gemeinde Reichthal 
zur Errichtung einer Schule und 100 Rthlr. 
unverzinsliches Darlehn, von welchem jährlich 
25 Rthlr. zurückzuzahlen ſind. Dieſe ſind dem 
Lehrer als einſtweilige Gehaltszulage beſtimmt. 
Die Schule iſt am 4. Mai 1846 eröffnet worden. 

Bei dieſen Bewilligungen iſt bereits auf die 

Einnahme des Jahres 1847 gerechnet. 

15. Die Einleitungen zur Errichtung eines Kirch⸗ 

ſpiels in Liebau ſind getroffen. Für dieſen 

Ort hat der Liegnitzer Zweigverein 500 

Rthlr., der Lau baner bereits 50 Rthlr. be⸗ 
ſtimmt. Der Central-Vorſtand in Leipzig hat 
eine Beihilfe von 4000 Rthlr. in zwei Raten, 

1847 und 1848 zahlbar, zugeſagt und der Ges 

ſammt-Ausſchuß der preußiſchen Vereine zu 

Berlin hat ſeine Mitwirkung verheißen. Ein 

Grundſtück mit einem Hauſe, welches durch 

einen geringen Umbau ein zweckmäßiges Pfarr⸗ 

und Schulhaus werden wird, iſt für 1211 Rihlr. 
unter den günſtigſten Bedingungen der Baulich⸗ 
keiten und der Lage erſtanden, und wird mit 

Gottes und der Brüder Hilfe der Bau dort noch 

in dieſem Jahre beginnen können. Auch iſt 

Ausſicht vorhanden, bald einen Pfarr⸗Verweſer 

dorthin ſenden zu können. 

Außerdem haben die einzelnen Zweig = Vereine 

durch die ihnen ſtatutenmäßig vorbehaltenen Sum- 

men viele Gemeinden des In- und Auslandes brü⸗ 

derlich unterſtützt. 5 
So blicken wir denn am Ende unferer Berwal= 

tungszeit auf eine reichgeſegnete Wirkſamkeit hin, 

und ſprechen den herzlichſten Dank allen Denen aus, 
durch deren Liebesgaben eine ſolche uns möglich ges 
worden iſt. Eine bedeutende Anzahl von Gemeinden 
haben eine völlige oder doch größere Befriedigung 
ihrer Schulbedürfniſſe erlangt, wie ohne das Wir⸗ 
ken des Guſtav-Adolph- Vereins ſchwerlich ſobald 
zu hoffen geweſen wäre. Aber es ſind dieſe Werke 
zum Theil noch nicht beendet; es liegen noch eine 
große Anzahl nicht minder dringender und aller Ber 
rückſichtigung werther Geſuche vor uns und dieſe ver⸗ 
anlaſſen uns zu der dringenden Bitte: daß auch 
ferner unferem Vereine die thätige Theil⸗ 
nahme der Brüder geſichert bleiben möge. 


Wir fühlen es wohl, wie bedenklich dieſe Bitte 
zu einer Zeit iſt, in der durch die herrſchende leib— 
liche Noth die helfende Liebe fo ſehr in Anſpruch ges, 
nommen wird; aber wir ſind zu ihr doch gerade jetzt 
umſomehr veranlaßt, als in neueſter Zeit Verſuche 
gemacht worden ſind, die Eintracht der Vereins— 
Wirkſamkeit in Schleſien zu ſtören. — Es iſt von 
ſelbſt klar, daß eine Wirkſamkeit, wie die oben ges 
ſchilderte, nur dadurch zu erreichen war, daß eine 
ganze Provinz ihre Kräfte zu ſolcher vereinigte. Jede 
Zerſplitterung dieſer Kräfte gefährdet die Hoffnun— 
gen der nothleidenden Brüder in dem eigenen Va— 
terlande. — Wir können nicht zugeben, daß der 
Haupt = Verein durch den Beſchluß feiner General: 
Verſammlung, welcher — weit entfernt davon, 
über Perſonen und Glaubensrichtungen ein Urtheil 
zu fällen, von einem ſolchen ſich vielmehr ganz frei 
haltend, — nur die Abſicht hatte, das fernere Ein— 
dringen des Glaubensſtreites in unſern Liebesbund 
zu verhüten, das Wahlrecht der ſtatutenmäßig uns 
abhängigen und ſelbſtſtändigen Haupt- Vereine zu 
wahren und ſie vor der Gefahr ſicher zu ſtellen, etwa 
in Folge zufälliger Umſtände ihre Deputirten von 
der Hauptverſammlung ausgeſchloſſen und ſich ſelbſt 
dadurch bei derſelben unvertreten zu ſehen — wir 
können nicht zugeben, ſagen wir, daß durch ſolchen 
Beſchluß der Haupt- Verein auch nur einen irgend 
wie berechtigten Vorwand zu einer Separation an 
die Hand gegeben habe, und appelliren wir gegen 
die, welche eine ſolche befürworten, an das Urtheil 
aller unbefangenen Vereinsglieder und Glaubens⸗ 
genoſſen. 

Mit dieſer Bitte um fernere Theilnahme an dem 
ſchleſiſchen Provinzial - Hauptvereine verbinden wir 
den Wunſch, daß der Zuſammenhang der einzelnen 
Lokalvereine mit dem Hauptvereine immer mehr ein 
organiſcher, auf Statuten begründeter werden möge. 
Wir wünſchen alle Sammelvereine in ſtatu— 
tenmäßige Zweigvereine verwandelt. Das 
durch wird die Vereinsſache von der wandelbaren 
Geſinnung Einzelner unabhängig und immer mehr 
eine Sache Aller; die Vereine gewinnen dadurch, 
wenn ſie es begehren, das Recht der ſelbſtſtändigen 
Verwendung eines Theils der Einnahme, und einen 
Mittelpunkt in ihrem ſelbſt gewählten Vorſtande, 
in ihren Verſammlungen, der, wie der Erfolg lehrt, 
ſehr geeignet iſt, die Theilnahme zu beleben, das 
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ganze Vereinswirken zu ordnen, und durch welchen 
die Mittheilungen des Hauptvereins leichter zu all— 
gemeiner Kunde der Vereinsglieder gelangen. 

Mit Freuden wollen wir dann unfer Amt in die 


Hände unſerer Nachfolger legen, wenn wir das Wir⸗ 


ken des Vereins und die Einigkeit unſeres Provin⸗ 
zialverbandes, durch welche ſein Wirken bedingt iſt, 
auch für die Zukunft geſichert ſehen. 

Breslau, den 23. Februar 1847. 


Suckow, Bartſch, Noeldechen, 
Paſtor u. Profeſſor. Bürgermeiſter. Geh. Regierung srath. 
ecker, C. Krauſe, 
Stadtrath. Senior. 


Chronik. ; 

Perſonalchronik. Der Königl. Kammer⸗ 
herr v. Biſſing auf Beerberg iſt an die Stelle des 
Gutsbeſitzers Weiſſig zum Laubaner Kreisdeputirten 
und zum Polizei-Diſtriets-Commiſſarius des 1. Be⸗ 
zirkes erwählt worden. 

Der Schiedsrichter Kühn in Rothwaſſer erhielt 
das allgemeine Ehrenzeichen. 1 

Dem Candidaten Carl Auguſt Siegismund 
Räde aus Förſtchen iſt das Zeugniß der Wählbar⸗ 
keit zu einem geiſtlichen Amte verliehen worden. 


Lauban, am 18. Febr. Heut ſahen wir hier 
eine noch niemals ſtattgehabte Feierlichkeit. 

Die Mitglieder des hieſigen, ſeit Anfang dieſes 
Jahres beſtehenden und von Seiten Sr. Majeſtät 
unſers hochgefeierten Königs allergnädigſt genehmig⸗ 
ten Militair-Begräbniß- Vereins erwieſen einem 
verſtorbeuen Kameraden durch ihre enn zu 
feiner Ruheſtätte die letzte Ehre. 

Rachdem ſich die Mannfchaft zur Abholung der 
Fahne bei ihrem Chef verſammelt, marſchirte das 
ganze Detachement zum Trauerhauſe. Während 
hier das ganze Chor präſentirte, ward die Leiche 
gehoben, und der Zug bewegte ſich in feierlicher, 
würdevoller Haltung durch die Stadt. Voran die 
Tambours mit ihrem Regimentstambour an der 
Spitze, dann die Muſiker mit Blaſeinſtrumenten, 
ſodann der Chef mit der Mannſchaft, welche letztere 
Stäbe mit ſchwarzem Flor behangen trugen, in Sees 
tionen abgetheilt; jetzt folgte die Fahne, dann, vom 
zweiten Offizier geführt, die Schützenabthellung und 
nach dieſer der mit Kränzen und Guirlanden behan⸗ 


— 


gene, unbedeckte Sarg, ebenfalls von Kameraden 
getragen, auf deſſen Deckel die Embleme des Krie— 
ges: Helm und Schwert, zu ſehen waren, und 
zuletzt die Leidtragenden. 

Die Herren Offiziere trugen ſchwarz und weiße 
Schärpen über die Schulter, die Feldwebel derglei— 
chen um den Leib, die Unteroffiziere gleiche Binden 
um den linken Arm, übrigens die ganze Begleitung 
ſchwarze Kleidung. a 

Auf dem Friedhofe unter abwechſelnder Muſik 
und gedämpftem Trommelwirbel angekommen, ward 
unter den letzten Strophen der Muſik, indem das 
ganze Chor präſentirte, der Sarg eingeſenkt, dann 
zum Gebet kommandirt, worauf der Abmarſch bis 


zu Hauptmanns Quartier zur Einbringung der Fahne 


und von dort bis zum Quartier des Nendanten zur 
Ablegung der Gewehre und Trauerſtäbe erfolgte, 
worauf die Mannſchaften abtraten. 

Obgleich die Witterung höchſt ungünſtig, fo 
hatte ſich doch eine uuermeßliche Volksmenge einge- 
funden, die trotz Regen und Tauwetter bis zum 
Friedhofe beharrlicher Begleiter blieb. Das Ganze, 
an ſich einfach, war dennoch von großer Wirkung, 
und kühn kann Referent behaupten, daß ſowohl 
der dumpfe Trommelwirbel, noch mehr die harmo— 
niſchen Töne des Chorals jedes gefühlvolle Herz 
mächtig ergriffen, und manches Auge von Thränen 
umflort dieſem feierlichen Zuge nachſah; Keiner 
unter der großen Menge aber zugegen geweſen iſt, 
welcher nicht laut feinen Beifall ausgeſprochen hätte. 


Bekanntmachungen. 


1704) Die geſtern erfolgte, glückliche Entbindung meiner lieben Frau von einem geſunden Mädchen 


e ich hierdurch ergebenſt an. 
2 Görlitz, Be 3. Mürz 1847. 


Bürger, Diak. 


(655 Die heute Abend 411 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner geliebten Frau Marie, geb. 
Häring, von einem gefunden Mädchen beehrt ſich Freunden und Bekannten ganz ergebenſt anzuzeigen 


Samter im Großherzgth. Poſen, den 23. Febr. 1847. 


Bergmann, 
Oberlandesgerichts-Aſſeſſor. 


674] Die heute Morgen gegen 1 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau Emma, 
eb. Schaller, von einem gefunden Knaben beehre ich mich, theilnehmenden Freunden hierdurch erge⸗ 


enſt anzuzeigen. 


Glasfabrik Rauſcha, den 1. März 1847. 


Der Glashütten-Beſitzer 
Schulze. 


„ — — —-—. 2 rag . f 7 e TEE I rc 
(737) Allen Verwandten und Freunden widmen wir hierdurch die traurige Anzeige, daß unſer Bru⸗ 
der, der Lieutenant a. D. Adolph Louis Weiner, am 27. Febr. dem Herrn entſchlafen iſt. 


Um ſtille Theilnahme bitten 7 
Markliſſa. Seidenberg. Löbau. 


Die Geſchwiſter. 


— — ͤ —m œöĩ—— — — k t—̃ꝛ̃ůꝛ— ̃ — TI m 
738] Das am 2. März erfolgte ſanfte Dahinſcheiden meiner inniggeliebten Mutter C. F. verw. 
Ger.⸗Aet. Arnold, geb. Marquart, zeige ich hiermit allen Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer 


eldung an. 


Auguſte Arnold. 


— —ṽ—— —. —„- u.. r — . SET Er u 
[736] Hierdurch ſagen wir allen Freunden herzlichen Dank für die dem Verſtorbenen, dem Lieut. a. D. 


A. L 


gen, daß das Begräbniß nicht nach dem Wunſche 
e werden konnte. 
Markliſſa. Seidenberg. Löbau. 


675 Auctions 
Veränderungshalber bin ich 1 

2 Uhr in meinem mir eigenthümli Bene Ga 

ſo wie ſämmtliches Schiff und Geſch 


„L. Weiner, beim Begräbniß erwieſenen Ehrer 
Offizier⸗Corps für die demſelben zugedachte Grabebe 


eſonnen, 1 U 


rr, beſtehend in 2 Wagen und 


ibezeugungen, ſowie wir noch herzlich dem Hochlöbl. 
leitung danken, und bitten nur . zu 290 
o Vieler wegen Abweſenheit ſämmtlicher Geſchwiſter 


Die Hinterlaſſenen . 2 


Anzeige. 

n Sonntag, als den 7. März, Nachmittags nach 

Haufe zur Schweiz zu 5 3 gut gehaltene Kühe, 
8 


ckergeräthen, desgleichen verſchie⸗ 


dene Meubles und Hausgeräthe, beſtehend in Schränken, Tiſchen, Stühlen, Schemeln, Bettſtellen und 
ven Aa wie verſchiedene andere Gegenſtände gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend zu verkaufen, 


wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Nickriſch, den 1. März 1847. 


Thöny, Gaſtwirth. 
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(693) Zabafö- Auction. 
Montags den 15. März follen in dem gewöhnlichen Auctions⸗Lokal in der Roſengaſſe von früh 
9 Uhr an gegen zwanzig Centner Rauchtabak, als: deutſcher Portorico, Brotteroder Tonnen⸗ und 
Waſunger Rollen-Tabak, in größeren und kleineren Quantitäten, wie auch mehrere Tauſend verſchiede⸗ 
ner Sorten Cigarren meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. | 
Wiefiner, Auctionator. 


1050 g Maſtvieh⸗ Auction. 
Auf dem Rittergut Gloſſen ſollen den 15. März a. e., Vormittags von 10 Uhr 
an, 200 Stück vollfommen ausgemäſtete Hammel mit der Wolle an den Meiſtbietenden 
verſteigert werden. von Teunecker, 
Rittergut Gloſſen, den 28. Febr. 1847. Verwalter. 
523] Von unſern nicht nur allein in faſt allen Ländern Europas, ſondern auch bereits in den Ver⸗ 


einigten Freiſtaaten von Nordamerika und in Mexiko rühmlichſt bekannten, von der Berliner und meh⸗ 
reren anderen Medicinalbehörden, ſowie von den engliſchen Chemikern Carfield and Abbat geprüften 


verbeſſerten Rheumatismus ⸗Ableitern, 


à Exemplar mit vollſtändiger Gebrauchs-Anweiſung 10 ſgr., ſtärkere 15 fgr. und ganz ſtarke rtl. 

gegen chroniſche und akute Rheumatismen, Gicht, Nervenleiden und Congeſtio⸗ 

nen, als: j 

N Kopf, Hande, Knie- und Fußgicht, Geſichts⸗, Hals⸗ und Zahuſchmerzen, Augenfluß, Ohren⸗ 
ſtechen, Harthörigkeit, Sauſen und Brauſen in den Ohren, Bruſt⸗, Rücken⸗ und Lendenweh, 

3 „Krämpfe, Lähmungen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Roſe und andere Entzün⸗ 
dungen u. ſ. w. 


hn Herr Caesar Heinrich in Görlitz us gage. 
Endſtehendes möge ftatt aller Anpreiſungen als Belag für die Gediegenheit unſerer verbeſſerten Rheu⸗ 
matismus⸗Ableiter dienen. il b. Ma y e r 8 0. 


in Breslau. 


E Atte ſt. «x 8 

Seit mehreren Jahren litt ich an rheumatiſchen Schmerzen im Rückengrade und in den Schultern, 
welche Schmerzen im Herbſt v. J. den höchſten Grad erreichten, indem ich beim Aufſtehen des Morgens 
kaum im Stande war, allein aus dem Vette zu ſteigen. Alle von mir ſonſt angewendeten, und nach 
einiger Zeit von Erfolg geweſenen Mittel blieben diesmal erfolglos. 5 

Bei Gelegenheit, als ich mit dem Kaufmann Herrn E. W. Werner aus Namdlau zuſammenkam, 
und ich demſelben meine Leiden klagte, empfahl er mir den verbeſſerten Rheumatismus-Ableiter von Wilh. 
Mayer & Co. zur Anwendung. Ich kauſte einen ſolchen für 15 Sgr., nahm denſelben nach Anreiz 
ſung in Gebrauch und ich wurde nach 6 Tagen meiner Schmerzen ledig. Dies bezeuge ich hiermit der 

ahrheit gemäß. Reichthal, den 1. Januar 1847. A. Michalich. 


Auf Obiges mich beziehend, empfehle ich die Rheumatismus-⸗Ableiter zum gefälligen Gebrauch 
* Caͤſar Heinrich, Steingaſſe No. 92. 


688] Um dem Wunſche mehrerer meiner geehrten Kunden nachzukommen, habe ich jetzt noch eine 
Sorte gebrannten Kaffee, a Pfund 84 Sgr., eingeführt, den ich als kräftig und ganz rein ſchmeckend 
beſtens empfehlen kann. Zugleich empfehle ich: . 3 

feine Gewürz⸗Chocolade, à Pfd. 74 bis 20 Sgr.; feinſtes Chocoladenmehl, A Pfd. 6 Sgr.; 
Düſſeldorfer Moſtrich in Büchſen a 6 und 71 Sgr.; Java, Patna⸗ und Caroliner⸗Reis, 
a Pfd. 3, 3 und 4 Sgr.; Gräupchen in allen Sorten, Stärke, Gries, 
fo wie alle übrigen Material-⸗Waaren in bekannter Güte zu den billigsten Preiſen. 
; Bernbard Brauer. 


ntwein, au Eimer 5}, 6 — 64 Kahl. in der 
ntwe . aa ee ee, f 2 1. 


f. 
ä 


lose Kornbran 
Deſtillation von N 
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(660) Eine Dampf⸗Maſchine mit Keſſel (Hochdruck) von 8 — 10 Pferde Kraft mit Expansion va- 
riable, erbaut von den un Lindner & Hoppe in Berlin, fteht wegen Anlage eines größeren 
Dampf⸗Werks billig zu verkaufen. Die Maſchine iſt im beſten Stande und 1 2 Jahren im Betrieb. 
Das Nähere iſt zu erfragen bei Ernſt Halberſtadt senior in Görlitz. 


002] Der Brauhof No. 287. hierſelbſt iſt ſofort aus freier Hand zu 
verkaufen und das Nähere hierüber beim Zimmermeiſter Wende zu erfahren. 


661] Ein maſſives Haus auf ee iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
iſt zu erfahren bei dem Ziegeldeckermeiſter Plobel in der Langengaſſe. 


(522) Nicht zu überjehen. 
Deu hochgeehrten Damen hier und in der Umgegend mache ich ergebenſt bekannt, daß ich ein Com⸗ 
miſſions-Lager aller Arten Strohhüte übernommen habe und zu den Fabrikpreiſen verkaufe; ebenſo 
werden getragene Hüte zum Waſchen und Moderniſiren angenommen und beſorgt bei 
J. G. Altmann am Obermarkte. 


[574] Eine Parthie eichene Speichen und Dauben ſtehen zum Verkauf, mit oder ohne Anfuhre, beim 
Gaſthofsbeſitzer Keutel in Halbau. ö 


— — ——ũ —— — —— —- — —— 
500 Guts ⸗ Verkauf. 

Ein — in einer der ſchönſten und fruchtbarſten Gegenden der Oberlausitz, mit dem beſten 
Raps⸗ und Weizenboden und ſchönſten 2- und zſchürigen Wieſen, zuſammen eirca 80 Morgen; mit 
hinlänglichen Wirthſchaftsgebäuden, Brauerei, Brennerei und nur mit wenigen Abgaben, ſoll ohne Ein⸗ 
miſchung von Unterhändfern, von dem Beſitzer ſelbſt, für 11,500 Rthlr. ſofort verkauft werden. Das 
lebende und todte Inventarium iſt vollſtändig. Auch iſt eine ſchöne Parzelle Feld und Wieſe von eireg 
70 Morgen mit einem 1 freien Platze zum Anbau für 6500 Rthlr. zu verkaufen. Näheres theilt 
mit Herr Rathswaagemeiſter Pöſel in Görlitz. 


1000 Saamen- Kartoffeln, 
als: allerfrüheſte Johanniskartoffeln; dieſelben zeichnen ſich durch ihren reichlichen Ertrag, durch frühzei⸗ 
tige Reife, beſonders aber dadurch aus, daß ſie weder 1845 noch 46 von der Krankheit befallen waren, 
der Berl. Schffl. 1 Rthlr. 15 Sgr.; auch Röllchen (Mäuſel), der B. Sch. 1 Rthlr. 5 Sgr., können 
abgelaſſen werden. Görlitz, Vorwerk No. 934. Sonntag. ö 
Wee es eie Sie SAT Sie dine ie Sie Sie Site Pe Sils dine Sie Sie eine Site Sie Hie Sie Hire dae d 
689] Für die nächſte Sommerſaiſon habe ich mein Lager auf das reichhaltigſte und ſchönſte 
50 ſortirt und erlaube — namentlich eine geſchmackvolle Auswahl Hut⸗ und Hanbenb ande 2 
in den allerneueſten Deſſins, ſchwarze und weiße Spitzen in jeder beliebigen Breite und Qua⸗ 
3 lität, garnirte und geſtickte Kragen und Chemiſets, Negligéehauben mit und ohne 
Garnirung, Kragen⸗Roſetten und Schleifen, Gardinenmull und Franzen, 8 
fo wie glatte und geſtickte Batiſt⸗ und Jaconettücher zur geneigten Beachtung beftens zu 


empfehlen. 3 
Theodor Barschall. Petersgaſſe. 
JTTTCTTCCCFTFCFFCCCFCCCCTCTTTTTTTT aa an 
[654] Alle Sorten Maler: und Lackirpinſel empfing und verkauft ſolche billig N 
r Oswald Krengel. 
657| Auf dem Gute No. 13. zu Ebersbach liegt Roggen, Geriten und Paferſtroh, Wieſen⸗Brä⸗ 
FVV 
658 Ein Tivoli, ein Spiel, welches in jede Tabagie 7 Sn d - 
ei | fteht Veränderungshalber ilch zu verkaufen . N. 3 2 2 3 
[667] Veränderungshalber bin ich Willens, mein am Schönberger Berge gelegenes, im 1542 
neu erbautes Freihaus mit dem dazu ge Brigen Gartenlande A ehr Suchen chen Seinen aus 
Hand zu verkaufen. Daſſelbe enthält einen ganz trockenen Keller, 2 Stuben nebſt Alkoven, 2 Kam⸗ 
mern, wie auch ehörigen Holz- und Bodenraum. Das Nähere beim Eigenthümer. i 
Nieder⸗Halbendorf, den 1. März 1847. Karl Linke. 
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677) Mein vollſtändig aſſortirtes og 2 in allen Arten von Steingut⸗Waaren, ſo wie eine 
Auswahl weißer, bunt gemalter und 1 r ee aſſen empfehle 8 1 zur geneigten 
Abnahme und verſichere, die billigſten ae fe zu ſtellen. RNudolp a Sner 
in i Gorlitz am Obe am bermarkt. 


Rum, Sprit⸗ und Liqucur⸗ Fabrif 


von Julius Neubauer, Webergaͤſſe No. 44 
N, 50 — 70%, pr. Oxhoft 39, 46, 54, 60 — 72 Rehlr. 
= „Eimer 14, 16, 19, 20 — 24 Rthlr. 
Quart 7, 8, 9, 10 — 12 Sgr. 
Jamai ka- Mum, pr. Quart 15 — 20 Sgr., extra alt 25 S Si — 1 Rrehlr. 
Arac de Goa, waſſerhell, pr. Quart 20, 25 Sgr. — 1 Rift, 
Arae de Batavia, pr. Quart 12, 15 — 20 Sgr. 
687] Von ſehr ſchönem alten Varinas und Portorieo in Rollen empfing neue Jan und 
erlaube ich mir ſolchen nebſt den beliebteſten Packet⸗, Krauss und Sch nupftabaken a aus der Fa⸗ 


brik von W. Brunzlow & Sohn in Berlin hiermit elgebenſt zu empfehlen. 
Bernhard Brauer. 


— r a —— v——y—V— en — —— nn nn 
2 . IE Der DIE DIE DIE DIE DC 
Durch direkte Reiſen nach den größten Strohhut-⸗Fabriken iſt es mir gelungen, 
die neueſten Fagous italieniſcher Stroh⸗ und Noßhaar⸗Hüte zu u 
3 erlangen, wovon ich im Laufe dieſes Monats bedeutende Zuſendungen in der reichhaltigſten 


* empfange, und fichen Modells derſelben jetzt ſchon zur gefälligen Anſicht bereit. 
Eben ſo erlaube ich mir eine neue Sendung 


Sonnen ſchir me und Marquiſen g 


von ſoliden und ſchönen Stoffen zu billigen Preiſen zu empfehlen. 
690] Theodor arſchall, Petersgaſſe. 
e PF Die H DIE DIEBE BI mic 
1679] Eine neue 1 1 vorzüglich ſtarke, feiſte 8 Faſauen und anderes Wildpret 


D 


hat erhalten und empfiehlt A. Huſte, Petersgaſſe No. 318. 
lsa] Hölzer in allen za zum Fournierſchneiden 
übernimmt bei ganz billiger Bedienung Oswald Mrengel, Steingaſſe No. 25. 


1603 Truten, Hähne und Hühner, ſind auf dem Dominio Ober— Reichen bach zu verkaufen. 


4604 Ein im beſten Stande befindliches, maſſives, neu erbautes Haus, unweit des Demianiplatzes 
gelegen, iſt um einen annehmbaren Preis zu verkaufen, und iſt das Nähere bei dem Tpfermelſter 
chmidt zu erfragen. 
— ——— — Ü! —v—5 — — . . —— 
[665] Ganz guter Kieferſaamen, im vorigen Sommer an der Sonne ausgeklengt „a Pfd. 15 Sgr., 
iſt rn haben bei Neumann in Groß⸗Krauſcha. 


er Ich bin geſonnen, eine Scheune von 23 Ellen Länge und 16 Ellen Tiefe, auch paſſend 
i Erbauung eines Wohnhauses, mit oder ohne Tenne, mit Abbruch aus freier Hand zu verkaufen in 
ber⸗Langenau No. 31. 


JJCVCCCTCTVCCCTVTVTCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC 
[676] Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend beehre ich mich en erges z 
5 anzuzeigen, daß ich mich in hieſiger Stadt als Maurermeiſter etablirt habe und meln 28 
= Geſchäft mit c um Frühjahr zu beginnen gedenke. 
Indem ich um gütige Aut träge ganz ergebenſt bitte, verſpreche ich zugleich, alles Mögliche 
au 9 0 um die Zu — heit der mich ſowohl mit Ausarbeitung von Baus Plänen, als 
8 au nr von Vatateheen e Beehrenden zu erlangen. 


bus den 1. März 1847. G. Ir ach int, au Mühlvege No. 705. 3 
e eee e e e e eee 


Nebſt dem Puli ct und einer Beilage. 


Beilage zu Nr. 9. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag den 4. März 1847. 


en 


1734] Bier-Abzug in der Schönhof- Brauerei. 
Sonnabend den 6. März Weizenbier. Dienſtag den 9. Weizen- und 
HSHeerſtenbier. Donnerſtag den 11. Gerſtenbier. 

1735 Bier-Abzug in Müller's Brauerei, Neißſtraße No. 351. 
. Dienſtag den 9. März Weizenbier. 5 
® wor) Braunſchweiger doppelte Schiff- Mumme 255 
SE iſt wieder angekommen bei F. Söllig. 


5 
EELEEEEREREEEERKLEEREERE EHER 
s, Bleichwaaren⸗Beſorgung. 


Herr Kaufmann Rudolph Elsner in Görlitz, am Obermarkt No. 123., Ecke der Breitengaſſe, 
übernimmt von jetzt an alle Arten von Hausbleichwaaren, als: Leinwand, Tiſch⸗ und Handtücherzeug, 
Garn und Zwirn an den Unterzeichneten. — Ganz unſchädliche, reine Natur-Raſenbleiche, fo wie die 
möglichſt billigſten Preiſe laſſen mich bei dem langjährigen Beſtehen meines Geſchäfts auf die veichlichften 
Einlieferungen hoffen, und bemerke ich nur noch, daß die Annahme für Garn und Zwirn Mitte Juli 
und für Leinwand ꝛc. Anfang Auguſt geſchloſſen wird. F 
Hirſchberg in Schleſien, im März 1847, F. W. Beer. 

Mit Bezug auf Vorſtehendes empfehle ich mich zur Annahme und Beſorgung von Bleichwaaren 
mit dem Bemerken, daß die Waaren auf den Bleichen, Mangeln und im Haufe gegen Feuersgefahr 
verſichert find, und daß der Empfänger für Schaden durch Diebſtahl und Nachläſſigkeit, fo wie über⸗ 


haupt für Bleichſchaden Garantie gewährt. Rudolph Elsner. 


(080 Zum Verkauf. 2000 Schock gute ächte weiß und 4000 Schock dergl. roth Erlene Pflan⸗ 
zen, à 2 bis 3 Fuß lang; wie auch mehrere Schock gute Canariſche oder gold. Pappeln, à 10 Fuß 
lang, ſtehen zum Verkauf beim herrſchaftlichen Revierförſter Herrn Pietſchel in Welkersdorf bei 


rern. 


(681 ] 


Auf dem Dominio zu Nieder -Moys find mehrere hundert Schock Roggen- und Haferſtroh in jeder 
beliebigen Quantität zu verkaufen. r 
[695] Die zu Rothwaſſer sub No. 190. belegene Häusler-Nahrung, zu welcher zwei Morgen nabe 
um das Wohngebäude belegenes pfluggängiges Ackerland guter Qualität gehören, iſt ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen und nähere Auskunft darüber zu ertheilen der Privat-Copiſt Maukſch in Görlitz, 
No. 2 18. eine Teppe hoch wohnhaft, beauftragt. 5 


(696) Ein freundliches, maſſives, zweiſtöckiges Haus mitten in der Stadt, mit einem Gärtchen und 
Hofraum, auch für einen Feuerarbeiter eingerichtet, iſt Veränderungshalber aus freier Hand billig zu 
verkaufen. Das Nähere iſt in der Expedition des Anzeigers zu erfahren. 


197 Ein maſſives Haus in der innern Stadt von 100 Fuß Länge und 88 Fuß Tiefe, worin 6 
roße und 2 kleinere Gewölbe ſich befinden, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Bei wem? iſt in der 

Erpedlition d. Bl. zu erfahren. 5 

— Te a er er nn * 5 - - — 9 
708 Aecht Aſtr. Caviar, Elb. Neunaugen und Braunſchw. Schlackwurſt empfing F. Söllig. 


05] Ju Steinbruch No. 407. ſteht ein Wirthſchaftsſchrank und zwei Bertftellen billig zu verkaufen. 


1699] Allerlei neue Sämereien zu Land⸗ und Garten- Früchten, wie auch zu Blumen, find wieder 
angekommen und empfiehlt zur geneigten Abnahme der Vietualienhändler Liebus in der Petersgaſſe. 
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631] Unterzeichneter erlaubt ſich den geehrten Intereſſenten bei Verſendungen über hier ſeine ergebe⸗ 
nen Dienſte anzubieten unter der Verſicherung prompter und billiger Bedienung. ö 
Löbau, im Februar 1847. g Otto Max Pfennigwerth, 
Spediteur am Vahnhofe. 


[706] Ein erſt kürzlich neu erbautes Haus in der innern Vorſtadt, worin ein großer Verkaufsladen, 
14 Wohn: und 4 Küchenſtuben, 2 Alkoven, hinlänglicher Keller- und Vodengelaß ſich befindet und an 
einer frequenten Straße . Au iſt Veränderungshalber zu verkaufen und konnen 4, der Kaufſumme 
darauf ſtehen bleiben. er Augeunſchein wird lehren, daß ſich daſſelbe zu jedem Geſchäft eignet und gut 
rentirt. Näheres theilt die Expedition des Anzeigers mit. 


1659) Bekanntmachung. 

Einem verehrten landwirthſchaftlichen Publikum empfiehlt ſich unterzeichnete Verwaltung auch in die⸗ 
ſem Jahre mit dem wohlbekannten, fein gemahlenen Alabaſtergipſe aus den Brüchen der Herrſchaft Neu⸗ 
land bei Löwenberg zu gefälliger Abnahme. Der Preis iſt in dieſem Jahre: 

a) In der Niederlage zu Löwenberg für die Tonne 2 Rthlr. 10 Sgr., und 6 Pf. Ladegeld; 
für den einzelnen Gentner Mehlgips 12 Sgr., und 3 Pf. Ladegeld; und für den Centner 
Steingips 11 Sgr., und 3 Pf. Ladegeld. 

b) In der Niederlage zu Neuland für die Tonne 2 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf., und 6 Pf. Lade⸗ 
gelb; für den einzelnen Centner Mehlgips 11 Sgr., und 3 Pf. Ladegeld; und für den Centner 

teingips 10 Sgr., und 3 Pf. Ladegeld. 

Leere Salze und Gipstonnen werden in den Niederlagen zu Löwenberg und Neuland von den geehr⸗ 
ten Gipsabnehmern angenommen und zwar folgendergeſtalt. Wer Gips in Tonnen entnimmt und leere 
Tonnen mitbringt, erhält für ſo viel leere Tonnen, als derſelbe volle Tonnen kauft, in Löwenberg 
für das Stück 10 Sgr., dagegen in Neuland für das Stück 7 Sgr. 6 Pf.; wer aber mehr leere 
Tonnen abliefert, als volle Tonnen kauft, erhält, ſowohl in Löwenberg als in Neuland, für die übri⸗ 
gen für das Stück nur 5 Sgr., und wer den Mehlgips centnerweiſe kauft und leere Tonnen mn 
erhält für das Stück ebenfalls nur 5 Sgr., für eine halbe Salz- oder Gipstonne alſo 2 Sgr. 6 Pf. 
Leere Salze und Gipstonnen werden fortwährend gekauft, jedoch für jetzt nur in der Niederlage 
zu Neuland, und für das Stück 5 Sgr. bezahlt. 

Die Herren Gipsabnehmer aus dem Kreiſe Haynau werden ergebenſt erſucht, den Gipsbedarf gefäl⸗ 
ligſt in Löwenberg oder Neuland abholen zu laſſen. 

Die auswärtigen Gipsniederlagen ſind wie im vorigen Jahre und ſämmtlich mit hinreichenden Vor— 
räthen verſehen, um jede beliebige Beſtellung befriedigen zu können. 

Der Gips iſt mehrſeitig auch auf Kleewüchſigen Wieſen mit gutem Erfolge angewendet worden. 

Löwenberg, im Februar 1847. 
„ 2 224 6 2 u — ’ 2 
* Reichsgräflich zur Lippe'ſche Haupt⸗Gipsverwaltung. 
Haupt, Factor. b 


Neue Strophüte werden verfertigt . 


auch alte gewaſchen, gebleicht und moderniſirt zu ganz billigen Preiſen 


lese“ Waoeberſtraße No. 42., 1 Treppe hoch. 
700 Avis! | 


Ich erlaube mir hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß ich am hieſigen Platz unter heutigem Tage ein 
Verladungs-, Commiſſions- und Incaſſo-Geſchaͤft 

unter der Firma: 

N R. Leitner & Co. 
begründet habe. f ö i 

Indem ich erſuche, mich mit Aufträgen in den erwähnten Branchen zu beehren, Er ich die Ver⸗ 
e tal ich im Stande bin, geehrte Geſchäftsfreunde bei aller Reellität auf das Beſte und Promp⸗ 
teſte zu en. 

Bunzlau, den 2. März 1847. Nu d. Leitner. 


„ [700] Eine neumelkende, gute Nutzkuh wünſcht zu kaufen Berg in der Kahle. 
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[669] Sprachunterrichts = Anzeige. 
Ich beehre mich hiermit dem hochzuverehrenden Publikum ergebenſt anzuzeigen, wie ich hier Mäd⸗ 
chen, Knaben und ſchon . in ar zu Pech beabſichtige. 
Franzöſiſſch. F 
Alle Mädchen ſowohl als Knaben, die geläufig deutſch leſen können, nehme ich für den Unterricht 
in dieſer Sprache an. Ich theile ihn hierin in 4 Curſus ein und vollende einen jeden derſelben in 
einem Zeitraume von 2 Monaten (30 leçons). Dabei beobachte ich eine für jedes Alter ganz ange⸗ 
meſſene theoretiſch⸗praktiſche Methode, wodurch den Schülern, wenn ſie auch keinen Begriff von irgend 
einer Grammatik haben, ſowohl die Regeln der deutſchen Sprache, als vorzüglich die der franzöſiſchen, 
gemeinſchaftlich fortſchreitend auf eine leicht faßliche und zugleich Luft erregende Weiſe beigebracht werden, 

Diejenigen, die bereits einige Kenntniſſe darin beſitzen, können ſogleich in den zweiten, auch ſogar 
in den dritten Curſus eintreten, ſobald fie als fähig dazu anerkannt werden. 

Nach Beendigung aller Curſus verſammeln ſich die geehrten Theilnehmer zu einer allgemeinen Con— 
verſation. Wenn es nicht zu läugnen iſt, daß die Mehrzahl derjenigen, welche eine lebende Sprache 
ſtudiren, hauptſächlich die praktiſche Anwendung derſelben zum Zwecke haben und daß ſelbſt diejenigen, 
welche mehr eine wiſſenſchaftliche Ausbildung vor Augen haben, auf praktiſchem Wege eine genauere 
Keuntuiß der Sprache erlangen und tiefer in ihren Geiſt eindringen können, fo kann man ihnen nichts 
Zweckmäßigeres anempfehlen, als den öfteren Umgang mit Perſonen, welche die betreffende Sprache 
geläufig und rein ſprechen. Ein Schüler kann, wie die Erfahrung lehrt, die ganze Grammatik durch⸗ 
— und ſein Gedächtniß bereits durch Leſen guter Schriften mit den gebräuchlichſten Wörtern 

ereichert haben und doch noch immer außer Stande ſein, ſich über Gegenſtände des gewöhnlichen Lebens 

zu unterhalten, denn die Converſationsſprache hat ihre eigenthümlichen Formen und Wendungen, die 
nicht immer in die e übergehen können; ſie fügt ſich der Wohlanſtändigkeit an, wie ſie der 
Verkehr der modernen Welt ausgebildet hat. „ 4 

Bei keinem europziſchen Volke hat aber die Sprache der Converſation eine ſolche Verfeinerung 
erlangt, wie bei den Franzoſen. Und nicht mit Unrecht ſagt Mad. de Staöl: 

„Un Frangais salt encore parler meme quand il n'a point d'idées; un Allemand en a 
„toujours dans sa tete un peu plus qu'il n'en saurait exprimer.“ 
Durch mehrfache Uebung bin ich nun im Stande, meinen Schülern durch geſchmackvolle Auswahl 
eines in allen Wendungen reichen Sprachſtoffes, eine über den gewöhnlichen Geſprächsanlauf hinaus⸗ 
gehende Anleitung zu einer zuſammenhängenden, mannigfaltigen und gediegenen Unterhaltung zu geben, 
— mit einem Worte das zu erzielen, was der Franzoſe „une Conversation elegante et anunse“ 
nennt. — (Du savoir — vivre en France). i g 
Nachdem nun ein Schüler alle 4 Curſus mit Erfolg durchgemacht und auch an der Converſation 
Theil genommen hat, wozu im Ganzen ein Zeitraum von 12 Monaten ohne Unterbrechung erforderlich 
iſt, ſo kann er ganz geläufig franzöſiſch ſprechen und eben fo richtig ſchreiben. Eltern „die ſich von 
der Wahrheit meiner Ausſage überzeugen wollen, iſt es gern geſtattet, ihre Kinder einige Zeit hindurch 
unentgeldlich dem Unterrichte beiwohnen zu laſſen, und ſie können dieſelben ſofort zurücknehmen, wenn 
ſie nach dieſer feſtgeſetzten Zeit nicht das leiſten, was man im Verhältniſſe zu dem ganzen Unterrichte 
von ihnen zu verlangen berechtigt wäre. 4 5 
Die Zeit des Unterrichts iſt ſo eingerichtet, daß kein Hinderniß für einzelne Schüler ſtalfinden 
kann; für die Herren Handlungs-Commis find die Abendjtunden (van 7 — 10) beſtimmt. — Damen, 
von denen mehrere eine Abtheilung bilden, verſammeln ſich abwechſelnd bei den ſie betreffenden Familien. 
Der erſte Curſus beginnt den 15. März, und bitte ich, ſich vor dieſer Zeit gefälligſt zu melden. 
Den fpäter Jutretenden würde es Schwierigkeit verurſachen, nachzukommen, da in wenigen Lehrſtunden 
ſchon große Fortſchritte gemacht werden müffen, um das feſtgeſetzte Ziel zu erreichen. 
Das Honorar wird fo geſtellt, daß ſogar wenig Bemittelte an dem Unterrichte Theil zu nehmen 
nicht gehindert fein können, und nehme ich auch noch auf die beſonderen Umſtände eines ir Einzelnen 
gern rin Eine nähere Erläuterung meiner Methode werde ich noch zur gefällfigen Beachtung 
öffentlich mittheilen. ! 
Wer II. im Polniſchen und III. im Italieniſchen 

Unterricht wünſcht, erfährt auf gefälliges Anfragen die näheren Bedingungen bei mir. — 

Bei dem immer mehr ſteigenden Intereſſe an der Erlernung der neueren Sprachen, deuen man jetzt 
nunmehr eben die Sorgfalt und die ernſt wiſſenſchaftliche Behandlung zuzuwenden aufängt, die ſeit 
Jahrhunderten den alten Sprachen zu Theil ward, mögen recht Viele niein Anerbieten nicht unberück⸗ 
ſichtigt laſſen! — ran; Schubert, 
Brüderſtraße No. 139., zwei Stiegen nach vorn. 
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[698] Einem geehrten Publikum die egebenfte luna; daß ich Breltengaſſe No. 111. im 
Haufe des Schneidermeiſters Herrn Hey einen Vietualienhandel N habe. Um gütige 
Beachtung bittet Carl Hennig. 


4668s) S we felt hen! 

Ich glaube, einem geehrten Publikum meine Erfahrungen in Bezug der Anwendung der Schwefel⸗ 
äther⸗Dämpfe, um bei all und jeder Operation das Schmerzgefühl zu beſeitigen, nicht länger vorenthal⸗ 
ten zu dürfen, und bemerke nur, daß ich ſowohl bei Extraction cariöfer Zähne, als da, wo ich, um 
künſtliche Zähne anzubringen, alte Rudera entfernen mußte, der SER Erfolge mich zu erfreuen 
hatte. Görlitz, den 1. März 1847. eber, Wund⸗ und Zahnarzt. 


345 * e SEE 0 FE 4 | 
" Die zur hieſigen Herrſchaft gehörige Dominial-Brau- und Brennerei zu Cunzendorf u. W., 
Löwenberger Kreiſes, iſt pachtlos und kann eine Wiederverpachtung derſelben von jetzt ab ſofort erfol⸗ 
gen. Darauf reflectirende pachtluftige Brauermeiſter werden deshalb hiermit eingeladen, ſich bei der uns 
terzeichneten Verwaltung zu melden und die Bedingungen daſelbſt einzuſehen. 
Neuland, den 27. Januar 1847. Die Gutsverwaltung. 


585] Das Mittel der Tuchmacher zu Görlitz beabſichtigt, eine ihrer Walken, die ſogenannte Kreuze 
walke, welche Ende September d. J. pachtlos wird, auf weitere Zeitpacht wiederum zu verpachten. 
Walkermeiſter, welche geſonnen find, dieſelbe zu pachten, werden erſucht, den 22. März Vormittags 
10 Uhr im Termin in unſerm Handwerkshauſe zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. Die Walke 
ſelbſt hat 7 Loch- und 1 Waſch-Maſchine. Die Bedingungen darüber find bis zum Termine beim Ober⸗ 
Aelteſten Herrn Krauſe einzuſehen. Die Auswahl des Pächters behält ſich das Mittel vor. 

Zugleich macht das Mittel der Tuchmacher zu Görlitz bekannt, daß Ende d. J. die von Herrn Kauf⸗ 
mann Halberſtadt ſeit 15 Jahren innegehabte Appretur-Anſtalt pachtlos wird. Da dieſelbe anderweit 
verpachtet werden ſoll, ſo wird hiermit ein Termin zum 17. Mai, Vormittag 10 Uhr, in unſerm Hand⸗ 
werkshauſe anberaumt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Fo Auswahl des Pächters behält ſich 
das Mittel ebenfalls vor und ſind die Bedingungen beim Ober-Aelteſten Herrn Krauſe einzuſehen. 

Görlitz, den 19. Februar 1847. Das Mittel der Tuchmacher. 


586] Der Dominial⸗Werkſteinbruch zu Wenig⸗Rackwitz wird Termino Georgi d. J. und die Domi⸗ 
nial⸗Mühlſteinbrüche zu Neuland und Nieder-Keſſelsdorf werden zu Johanni c, pachtlos, zu deren ander⸗ 
weiten Verpachtung auf 3 oder 6 Jahre, und zwar für den Wenig-Rackwitzer Werkſteinbruch auf den 
25. März 1847, Vormittags 9 Uhr, und für die Mühlſteinbrüche am ſelbigen Tage Nachmittags 2 Uhr, 
in der Wirthſchafts-Kanzlei zu Neuland Termin anſteht. Die Bedingungen von beiden Pachtobjecten 
können bei der unterzeichneten Verwaltung in Neuland eingeſehen werden. 

Die Güte des Steines, günſtige Lage und guter Abſatz für die bezeichneten Brüche, find bekannt, 
weshalb Pachtluftige eingeladen werden, ſich zu den anberaumten Terminen einzufinden. 
Neuland bei Löwenberg, den 20. Februar 1847. Die Gutsverwaltung. 


[728) r FTbeater⸗ Anzeige. z , 

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hierdurch an, daß Donnerftag den 4. März mein Benefiz 
ſtattfindet, zu welcher Vorſiellung iſt das neueſte Werk der allgemein geſchätzten dramatiſchen Schriftſtel⸗ 
lerin Charlotte Birch Pfeiffer: „Eine Familie“, Original⸗Schauſpiel in 5 Akten und mit 
einem Nachſpiel — gewählt habe. Mehr als der glänzende Erfolg der früheren Werke dieſer Dichterin 
bürgt wohl der außerordentliche Beifall, den ſich dieſes Stück in Berlin, Leipzig, Dresden, Breslau 
u. ſ. w. erworben hat, für den Werth deſſelben. Ich kann daher einen genußreichen Abend verſprechen 
und lade ergebeuſt zu recht zahlreichem Beſuche ein. Elvira v. Alvensleben. 

705 Theater: Anzeige. 

Donnerſtag den 11. März wird zum Beneſiz der Unterzeichneten, und zwar zum Erſten⸗ 

male aufgeführt: 


1710] Am 28. v. M., Abends 7 Uhr, iſt in der Schwarzegaſſe ein theegrünes Umſchlagetuch verlo⸗ 
= gegangen, Der Finder wird gebeten, daſſelbe gegen ein Douceur in der Expedition des Anzeigers 
abzugeben. 


702“ Es iſt mir am 13. vorigen Monats bei dem Niederreißen der Buden auf hieſigem Untermarkt 
ohnweit des Kupferſchmidt Eiffler ein ſchwarz angeſtrichenes, verſchloſſenes Schreibpult ſtehen geblieben. 
Deſſen Inhalt war: „ein Neu⸗Görlitzer Geſang⸗ nebſt Förſters Religionslehrbuch“, in welchem letzteren 
ſich die Worte „Schulprämie für Herrmann Gärtner“ befinden, und es wird der ehrliche Finder drin— 
gend gebeten, gedachtes, mir nicht angehörendes Schreibpult gegen eine angemeſſene Belohnung abzuge⸗ 
ben bei Gärtner, wohnhaft Rabengaſſe im Demuth'ſchen Hauſe No. 780., 

u zwei Treppen hoch. 

— — — 2 — — — — — — — lege 
703“ Den 30, December hat ſich ein ſchwarzer Hund männlichen Geſchlechts bei mir eingefunden. 
er rechtmäßige Eigenthümer kann denjelben gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertions⸗-Gebühren 

abholen. Johann Gottfried Weber, Vauergutsbeſitzer in Nieder⸗Schönbrunn. 


1646) Zwei Stuben nebſt Alkoven mit Meubles find von jetzt an zu vermiethen und zum 1. April 
au beziehen. Näheres in der Expedition des Anzeigers. 


[670] Bor dem äu Mühlwege No. 793. iſt ein kleines Gärtchen nebſt Som⸗ 
merhaus zu — Frauenthore am Mühlweg 0 ärtchen nebſ N 
bed ke sc 


— — — 


[671] In No. 98. am Obermarkt iſt ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben nebſt übrigem Zubehör, 
zu vermiethen und zum 1. April a. c. zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt Horter, Bauverwalter. 
— — — ——— ſl.g2y 1.333333 


[710] Ne. 407. am Weberthore it eine meublitte Stube an ei Herren zu vermiethen 
ee, thore iſt e an einen oder zwei H 3 h 


[711] In der Brüderſtraße No. 8, iſt eine meublirte Stube nebſt Kammer vorn heraus an einen 
einzelnen Herrn oder Dame zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 


1712 J Eine Wohmumg it zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen Obermarkt No. 105. 
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[713] Ein freundliches Stübchen, an der Sonnenſeite gelegen, iſt vom 1, April ab an einen ein⸗ 
zelnen Herrn mit Meubles und Bedienung zu vermiethen. Wo? ſagt die Expedition d. Bl. 


[714] W Nonnengaſſe No. 76. iſt Veränderungshalber ein gut eingerichtetes und bequemes Quar⸗ 
tier vom 1. April ab an eine ruhige und kinderloſe Familie zu vermiethen. Es beſteht aus zwei Stuben 
und Stubenkammern, großer Küche, zwei Bodenkammern, Holzgelaß und Keller; auch kann, wenn es 

gewünſcht wird, ein Speiſegewölbe dazu abgelaſſen werden. Das Quartier iſt zu Johanni zu beziehen 
und, wenn es gewünſcht werden ſollte, auch etwas früher. 


\ 


[717] In No. 155. iſt eine Stube mit Meubles zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 


[718] Eine freundliche Wohnung iſt unter ſoliden Bedingungen für einige Schüler oder junge Her⸗ 
ren zu vermiethen. Näheres Nonnengaſſe No. 66. bei Wiebernatis. 


[715] Wenn von einem der reſp. Herren Hausbeſitzer die Vermiethung eines in den nächſten Vor⸗ 
ſtädten von Görlitz belegenen Hauſes, welches wenigftens 4 Stuben nebſt Zubehör enthält, beabſichtigt 
werden ſollte, ſo wird den hierauf Reflektirenden das Nähere mittheilen g 

der Schneidermeiſter Röpe. 


[716] Eine freundliche Wohnung vor dem Frauenthore oder deſſen Umgebungen im Innern der 
Stadt, beſtehend in 2 Zimmern, Kammern und ſonſtigem Zubehör, wird zu miethen geſucht, und 
bittet man etwaige Offerten Steingaſſe No. 90. dritte Etage abzugeben. 


(721) Die verehrten Mitglieder der Oberlauſitziſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften werden zur Bes 
ſprechung über mehrere wiſſenſchaftliche Anträge auf a 
heute, den 4. März 1847, Nachmittags um 5 Uhr 
hiermit ergebenſt eingeladen. Görlitz, am 4. März 1847. Dr. E. Tillich. 


[7227] Sonntag den 7. März Nachmittags 5 Uhr Verſammlung des Enthaltſamkeits-Vereins. 


[699] Mit Stickerei in Wäſche beſchäftigt ſich und wünſcht Aufträge hierin 
Thereſe Gretſel, Demianiplatz No. 430. 3 Treppen. 


N [727]. Es werden noch junge Mädchen in Penſion genommen; auch wird daſelbſt Clavier-Unterricht 
ertheilt. Wo? erfährt man in der Expedition des Anzeigers. f 


[672] Eine Frau in geſetzten Jahren, die im Nähen, Stricken, Ausbeſſern und Kochen bewandert 
iſt ſucht Condition auf dem Lande, wobei fie nicht auf vielen Lohn, ſondern auf gute Behandlung 
ſieht. Näheres Kränzelgaſſe No. 371. 


[726] Ein ordnungsliebendes arbeitſames Kindermädchen kann zu Oſtern einen Dienſt finden und 
Auskunft durch den Materialiſt Herrn Walther, vor dem Reichenbacher Thore, erhalten. 


723] Zum Dienſte einer Hausdieuerin im ſtädtiſchen Krankenhauſe können ſich Qualificirte daſelbſt 
vo Die Kranfenbaus : Berwaltung. 


[725] Ein Knabe von moraliſcher Bildung findet zum Termin Johanni ein Unterkommen, die 
Conditorei und Pfefferküchlerei zu erlernen, durch den Agent Stiller. 


(534) Ein Knabe, welcher Luft hat, die Schloſſer⸗Proſeſſion zu erlernen, findet ſogleich einen Lehr⸗ 
meiſter 9 dem Schloſſermeiſter Carl Flöſſel, wohnhaft auf dem Demianiplatze beim Wagenbauer 
Herrn Rietz. 


1673) Oeffeutlicher Dank Einem Edlen Magiſtrat und den Herren Stadtverordneten für das Geſchenk 
an meinem 50 jährigen Bürger⸗Jubiläum. f Carl Henſel, Böttchermeiſter. 

783 Ware un u n g. 5 

„Da meine Tochter erſter Ehe, Namens Minna, ſich ſeit dem Monat Auguſt vor. Jahr. außer 
meinem Hauſe befindet, ich nicht einmal ihren jetzigen Aufenthalt weiß, ſo warne ich hiermit Jedermann, 
derſelben etwas zu borgen, indem ich nichts mehr für dieſelbe bezahle. Beelitz. 


732] Ich warne hiermit Jedermann, meinem Manne etwas zu borgen, indem ich Nichts für ihn 
belahle i vera Berehel. R. D. —— markt No. Bla, 
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1729) Sonntag als den 7. d. M. Abends 7 Uhr wird auf dem Saale 
der Societät von dem vereinigten Muſikchore ein großes Concert gegeben 


werden, wozu ergebenſt einladet 
Entrée à Perſon 2¼ far. 


E. Held. 


wo Rhein iſcher Hof. 
Kommenden Sonntag den 7. März Nachmittag 3 Uhr großes In⸗ 
ſtrumental⸗Concert von dem vereinigten Muſikchor, wozu ergebenſt einladet 


Entrée à Perſon 13 Sgr. 


D Rhein tſcher Hof — 


G. Jacob. 


Auf vieles Verlangen findet künftigen Montag den 8. März aber— 
mals ein großes Inſtrumental-Concert von dem vereinigten Stadtmuſik⸗ 
Shore ſtatt. Die aufzuführenden Stücke werden durch Programme im 
Saale bekannt gemacht, und laden dazu ergebenſt ein 


Anfang 6 Uhr. 


Görlitz er 

Geboren. 1) Mſtr. Dan. Trg. Haupt, B. u. Tuch⸗ 
fabr. allh., u. Frn. Chriſt. Beate geb. Sachſe, S., geb. d. 
7., get. d. 21. Febr., Herrmann Rudolph Traugott. — 2) 
fir, Ernſt Wilh. Kießling, B. u. Tuchfabr. allh., u. Frn. 
Joh. Glen, geb. Brix, S., geb. d. 3., get. d. 21. Febr., 
Paul Reinhold. — 3) Miſtr. Joh. Geerg Elias Hertwig, 
B. u. Schneider allh., u. Frn. Henr. Amalie geb. Antel⸗ 
mann, T., geb. d. 5., get. d. 21. Febr., Agnes Bertha. — 
4) Cart Fried. Jackiſch, Maurergef. allh., u. Fin. Johanne 
Amal. geb. Neuwirth, T., geb. d. 7., get. 21. Febro, Marie 
Auguſte. — 5) Joh. Gfr. Meier, Maurergeſ. ally., u. Frn. 
Anne Roſ. geb. Lampelt, T., geb. d. 10., get. d. 21. Febr., 
Anne Pauline Auguſſe. — 6) Carl Gustav Müller, Färber⸗ 
gehilfen allh., u. Frn. Sch. Chrift. Fried. geb. Kober, S., 
geb. d. 10., get. d. 21. Febr., Guftav Eduard. — 7) Mſtr. 
Joh. Heint. Herm. Weiner, B. u. Schneider allh., u. Bm. 
Louiſe Ther. Adelh. Amalie geb. Großmann, T., geb. den 
dr get. d. 22. Febr., Cäcilie Adelheid Auguſte. . 8) Hrn. 
Job. Herm. Lonis Knappe, Muſitus allh., u. Fru. Marie 
Ecuiſe geb. Opitz, T., geb. den 15., get. den 23. Febr., 
Marie Leuiſe Permine. — 9) Jeb. Glieb. Harzbecher, B. 
u. Getreideh. allh., und Fin. Joh. Chriſt. geb. Wolf, T., 
geb. d. 14., get. d. 23. Febr., Anna Bianka. — 10) Joh. 
Gfr. Raſchke, Inw. allh., u. Fru. Joh. Chriſt. Fried. geb. 
Gehrig, Te geb. d. 18. get. d. 23. Febr., Agnes Mathilde. 
— 11) Jeb, Heinrich Wilh. Mütler, Ind. all., und Irn. 
Marie Cliſab. geb. Eichler, T geb. ö. I., get. d. 23. Febr., 
Marie Louiſe. — 12) Fried. Wilh. Ellger, Miaurergeſ. allt. 
u. Joh. Beate geb. Wendler, ( „ geb. den 20., get. 
den 20. Febr., Friedrich Wilhelm Guſtav. — 13) Jobaun 
gan, Tuchſch.⸗Geſ. alh., und Frn. Louiſe Franziska geb. 

eier, T., geb den 12., get. den 26, Febr., Emma Marie 
Thereſe. — (Bei der kath. Gemeinde: 14) Hrn. Friedrich 
Wilp. Leo Herm. Roth, Steueraufſeher allh., u. Frn. Der. 
Amalie Klara geb. Polke, S., geb. d. 5., get. d. 26. Febr., 
Georg Hermann Thtedor. — 15) Mir. Karl Fried. Morig 
Palme, B. u. Leinw. allb., u. di. Marie geb. Kupe, T., 
geb. d. 17., get. d. 28. Febr., Marie Charlotte Helene. 

Getraut. Mſtr. Eruſt Aug. Beier, B. u. Weißbäcker 


Entree a Perf. 2½ ſgr. 


Apetz und Brader. 


Kirchen liſte. 


allb., und Igfr. Renate Jul. Müller, Mſtr. Gfr. Müllers, 
B. u. Tuchfabr. allh., Alt. Tochter 3. Ehe, getr. d. 22. Febr. 

Geſtorben. I) Fr. Anne Roſine Zimmermann geb. 
Garbe, weil. Mſtr. Chriſt. Abrah. Zimmermanns, B. und 
emer. Oberält. der Riemer allh., Wittwe, geſt. d. 17. Febr., 
alt 85 J. 11 M. 12 T. — 2) Mſir. Chriſt. Glieb. Bert⸗ 
bold, B. und Tuchm. allh., geſt. den 19. Febr., alt 82 J. 
5 M. 30 T. — 3) Fr. Chriſt. Roſine Menzel geb. Neu⸗ 
mann, weil. Johann Glieb. Menzels, Inw. allh., Wittwe, 
geſt. den 17. Febr., alt 80 J. 1 T. — 4) Carl Heinrich 
Bundesmann, B. u. Tuchm.⸗Geſ. allh., geſt. d. 18. Febr., 
alt 74 J. 9 M. 8 T. — 5) Fr. Anne Roſine Haupf geb. 
Rückert, weil. Joh. Fried. Haupt's, B. u. Inwohn. allh., 
Wittwe, geſt. d. 18. Febr., alt 73 J. — 6) Fr. Johanne 
Cbriſt. Friederike Petzold geb. Kupig, weil. Mſir. Chriftian 


Glieb. Petzolds, B. und Tuchfabr. allh., Witwe, geſt. den 


18. Febr., alt 72 J. 5 M. 7 T. — 7) Hr. Ernſt Fried. 
Hübeler, brauber. B. u. Oberält. der Sattler allh., geſt. d. 
18. Febr., alt 52 J. 9 M. 10 T. — 8) Jaft. Chriſtiane 
Eleon. Schletter, weil. Hrn. Mich. a . Schletters, Paſtors 
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Fremd enliſte vom 22. bis incl. 28. Februar 1847. 


Gold. Strauß. Koblik, Oeconom a. Teicha. Krug, 
Kunſih. a. Liegnitz. Minor, Kaufm. a. Berlin. Stendwich, 
Handelsm. a. Lickendorf. Bohten u. Schurig, Fabrik. aus 
Großröhrodorff. Weitzel, Schneidermſtr. aus Lebus. Fiſcher, 
Fabrik. aus Dresden. Hebler, Schiffner, Fehrmann, Hebler 
und Wendig, Fabrik. aus Großſchönau. — Weißes Roß. 
Selig, Kim. a. Würzburg. Schimpf, Fabr. a. Reichenbach. 
R. u. J. Zabel, Kflte. a. Niedorf. Reuß, Kunſtgäriner aus 
Schneeberg. Lehmann, Exerzier- und Fechtlehrer a. Viſchofs⸗ 
werda. Leuſchner, Buchbinder a. Freiberg. Albright, Fabr.⸗ 
Bei. a. England. Glezowsty, a. Lemberg. Schreiner, Archit. 
a. Lebau. Gf. u. Gel. Goldberg, Fabrikl. a. Großſchönau. 
Thömet, Kaufm. Chemnitz. Fiſcher, Direct, a. Dresden. — 
Goldne Krone. Dantine, Kaufm. a. Neurede, Büchner, 
Kim. a. Kitzingen. Schulz, Maurermiſtr. a. Löwenberg. Riſ⸗ 
ſel u. Sück, Buchhalter a. Kohlfurt. Becker, Fabr., u. Klaͤ⸗ 
diſch, Kfm., beide a. Schönberg. Nieman, Kfm. a. Breslau. 
v. Gärtner, Jungen. a. Löbau. Schneider, Oekonom a, Gu⸗ 
ben. Kahle, Sect.⸗Ing. a. Dresden. Geitte, Kfm. a. Stens⸗ 
dorf, Rothe, Deren. a. Sagan. Jerdeck, Fabr. a. Milib ſch. 
Erner, Kfm. a. Zittau. Pürſchel, Müller a, Saatz. Wein⸗ 
händler, Kaufm. a. Berlin. Obſt, Kin. a. Chemnitz. Blaue 
dorfer. Chemiker a Sagan. Kluge, Kfm. a. Hamburg. Lei⸗ 
ner, Apotheker a. Lauban. Weinert, Gaſtwirth a. Markliſſa. 
Druſchky, Spediteur, u. Sandow, Bahnh.⸗Inſp. a Kohl⸗ 
furth. — St. Berlin. Fiſcher, Kin, a. Frankfurt. Schnel⸗ 
der, Kfm. a. Mainbachain. Ohm, Partie, a. Berlin. Präte⸗ 
rind, Kfm. a, Leipzig. v. Rex, Lieut. a. Bautzen. Grützner, 
Doect. Jur. a. Serau. Schlieder, Kfm. aus Dresden. Gin 
wald, Fabritbeſ. a. Rothenburg. Hermann, Kfm. a. Dres⸗ 
den. Bahl, Fabr. a. Grünberg. Kopp, Kaufn. a. Liegnitz. 
Elbogen, Kfm. a. Jung⸗VBunzlau. — Gold. Baum. Rei⸗ 
chelt, Handelsm., Schletter, Kim., u. Schletter, Muſillehrer 
a. Zittau. Schlecht, Rechnungsf. a. Bunzlau. Hertt, Fabrik. 
a. Tiefenſurth. Oſtermann, Schullehrer a. Nocs. Schletter, 
Organiſt aus Schönberg. Gaedemann, Schauſp. aus Berlin. 
Linke, Schloſſermſtr. a. Sorau. Neuſtädt, Handl.⸗Com. aus 
Löwenberg. John, Kfm. a. Frankfurt a. DO. Heinrich, Kfm. 
a. Dresden. Katzer, Actuar aus Guhrau. Mörbitz u. Fuldt, 
Kürſchner a. Sommerfeld. Böhmer, Amtmann a. Waldau. 
Röſſiger, Kellner a. Maxkliſſa. Hargenderf, Lehrer g. Lanz 
genäls. Sckötel, Lüſſner u. Pehl, Aflte, a. Steiuſchönau⸗ 
— Br. Hirſch. v. Wicdebach, Ritterg.-Beſ. a. Bomoderf. 
Weichardt, Kfm. a. Frankfurt a. M. Menzel, Handldien. a. 


Dresden. v. Gersdorf, Mittmfir. a. Heiderddorf. v. Secken⸗ 
dorf, Lieut. a. Notheuburg. v. Gersdorf, Lieut. a. Hänchen. 
v. Oertzen, Gutsbeſ. aus Crobnitz. v. Wolf, Gutsbeſ. aus 
Kriſcha. Luke, Oberamtm. a. Mückenhain. Priſot, Kfm. a. 
Tharand. Bleck, Direct. a. Carolath. Bar. v. Kleiſt, Guts⸗ 
beſ. a. Moholz. Ullrich, Kfm. a. Schweinfurt. Schulz, Kfm. 
a. Potsdam. Hoffmann, Kfm. a. Breslau. Lehmann, Inſp. 
a. Breslau. Heinen, Kfm. a. Barmen. Schneider, Kfm. a. 
Apolda. Burkhardt, Kfm. a. Leipzig. Nanniger, Fabrik. aus 
Altenburg. Robbe, Kfm. a. Berlin. Gallaſch, Kim. a. Gu⸗ 
ben. Hildebrand, Kfm. a. Magdeburg. Drebicke, Km, aus 
Berlin. Mamroth, Kfm. a. Leipzig. Schröpfer, Kaufm. aus 
Benshauſen. Schulz, Gutsbeſ. a. Rauſcha. Kochert, Kfm. a. 
Trieſt. Tillſch, Kaufm. a. Striegau. Reiß, Kfm. a. Frank⸗ 
ſurt a. M. Suthaf, Kim. a. Leipzig. Krauſe, Kfm. a. Gro⸗ 
ſſenbain. v. Schröter, Juſtizdir. a Hermsdorf. Stüber, Kfm. 
a. Würzburg. Schmidt, Kſm. a. Wollgaſt. Münch, Kim. a. 
Leipzig. Benedickt, Kfm. a. Nürnberg. Sagel, Kaufm. aus 
Dredden. Haak, Kfm. a. Berlin. Graf Potenky, a. Krakau. 
Kohn, Kim, a. Iſerlohn Kienzle, Kaufm. a. Affoltere. Leh⸗ 
mann, Lenz, Albert, Kaufl., u. Vetzold, Ingen. a. Berlin. 
Köhn, Kfm. a. Lüdenſcheid. Rothner, Doktor a. Dresden. 
Richert a. Lauban. Scheerer und Dietze, Kaufl. a. Zittau. 
Hausding, Kfm. a. Serau. Stimberg, Kfm. a. Hamburg. 
Schiegel, Kaufm. a. Leipzig. Diete, Gutsbeſ. a. Sorau. 
Vogt, Kfm. a. Bremen. Rettner, Kfm. a. Stettin. Alberti, 
Km. a. Waldenburg. — Kronprinz. Kahle, Nagelſchmied⸗ 
miſtr. a. Liebenthal. — Preuß. Hof. Kebſtein, Petrik u. 
Schulz, Gutsbeſ. a. Gr.⸗Dobritſch. Bettführer, Gutsbeſ. a. 
Muskau. Anſchütz, Laneck u. Bruchel, Kaufl. a. Dresden. 
Zeiſig, Kim. a. Breslau. Heyne, Kfm, a. Berlin. Mein⸗ 
holdt, Kfm. a. Hamburg. Ullrich, Kfm. a. Breslau. Grüng⸗ 
muth, Gaſtgeber a. Greifenberg. Neumann, Maurerpdl. a. 
Meuſelwitz. Stötzer, Kim. a. Hochheim. Kräger, Kfm. a. 
Benshauſen. Fensky, Kfm. a. Sorau. Fehring, Kfm. a. 
Herrnhut. Hempel, Kfm. a. Eibau. Winter, Gutsbeſ. a. 
Niederkarbe. Heiligenſchmidt, Inſp. ebdhr. Puder, Juſtiz⸗ 
commiſſar a. Lauban. Marlin, Kfm. a. Deſſau. Heyne⸗ 
mann, Kſm. a. Kottbus. Roßner, Kfm. a. Dredden. Breme, 
Kfm. a. Elberfeld. Stiller, Königl. Hofmaler a. Breslau. 
Scheiblich, Fabrik. a. Pulonig. Wentig, Fabrik. a. Groß⸗ 
ſchönau. Gaßmann, Kfm. a. Dresden. Vachmann, Gon⸗ 
vernante a. Halle. Müller, Kfm. a. Eibau. Wolf, Kfm. 
a. Herrnhut. 
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Grimdlich - praftifche 


Drechlerſchen Buchhandlung in Heilbronn iſt jo eben erſchienen und bei G. Heinze 
in Görlitz und Hoyerswerda zu haben: 


Anleitung zur Schnellfabrikation des Eſſigs 


aus allen geiſtig⸗klaren Flüſſigkeiten, 


oder a 
die Kunſt, in 6 bis 12 Stunden den reinſten und beſten Eſſig zu bereiten. 


erner: den Abgang in einer Vranntweinbrennerei, 


Liqueur-Fabrik und Vierbrauerei, der ſonſt wegge⸗ 


üttet wird, zu einer recht guten Eſſigwürze, fo wie eine vorzügliche und dabei nichts koſtende Kartof⸗ 


elzefe, ſowohl 


für die Branmweinbrennerei als Väckerei, 
theils auf Branntwein, theils auf Eſſig zu benützen. 

Nebſt einem Anhange berühmter und bewährter Recepte aus der 

Eſſig⸗, Hefen⸗ und Champagner ⸗Fabrikation. 


i bereiten und den Abgang von derſelben 


Alles durchaus nach neuen und praktiſchen Grundſätzen und Erfahrungen bearbeitet. 


Zweite, ſehr vermehrte Auflage. 


Mit einer Ver i der Maaße verſchiedener Länder. 
Preis eleg. geh. N 


15 Sgr. 
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